
Alſo, Fbloß der Kapitän Sorelli indem er ſeinen Abſinth
ſchlürfte da haſt du den Grund weshalb ich meinerſeits nicht
zur Befeſtigung der Allianz mit Rußland beitragen konnte Jch
bin Junggeſelle geblieben Und ich ertrage dieſes ſchwere Loos
mit ſo viel Faſſung als möglich

Bunte Zeitung
Die elektriſche Peitſche Der geiſtige Vorkämpfer der

Cirkusleute der Redacteur des Fachblattes Der Artiſt Herr
aldemar Otto hat wie wir früher bereits mitgetheilt ein

Patent für eine Vorrichtung zum Bändigen und Dreſſiren
wilder Thiere mittels einer elektriſch zu machenden Peitſche
nachgeſucht und laut der neueſten Veröffentlichung des kaiſer
lichen Patentamts auch thatſächlich erhalten Daß die neue
geſchützte Erfindung in die Klaſſe der landwirthſchaftlichen Ge
räthe verwieſen worden iſt wohl auf die Rückſicht für unſere
Schutzgebiete zurückzuführen im Mutterlande wird wohl kaum
ein deutſcher Bauer die ſcharfſinnig konſtruirte Vorrichtung
nöthig haben aber unſere ſchwarzen Schutzbefohlenen werden

leicht mit ihr das Regiment unter den Hausthieren aufrecht
erhalten und kein deutſſcher Koloniſt der nach unſeren Kolonienauswander t ſollte verabſäumen vorher die Kunſt mit Löwen
umzugehen zu erlernen und ſich das in Afrika gewiß praktiſche
landwirthſchafiliche Geräth mitzunehmen Der Beſchreibungdes Apparats in der Patentſchrift entnehmen wir folgendes

Eine metallene Fußplatte des Dreſſurkäfigs iſt mit dem einen
Pol einer ſtarken Batterie verbunden während der andere Pol
mit der aus Draht geflochtenen Peitſche in Verbindung ſteht und
durch eine Schaltvorrichtung ein und ausgeſchaltet werden kann
Der maſſiv geſtaltete Kern der Peitſche iſt getheilt und durch
eine Kontaktfeder zu verbinden ſo daß der Strom in das Draht

geflecht der Peitſche übergehen kann Befindet ſich das zuerziehende Thier auf der metallenen Fußplatte welche entweder

Alle T

anze Bodenfläche des Käfigs oder nur einen Theil davondie
bedeckt und wird eine Taſte nie ſo erhält das Thier
bei jeder Berührung mit der Peitſche einen elektriſchen Schlag
wodurch die Kraft des Thieres gebrochen und daſſelbe ein

geſchüchtert werden ſoll Jſt der elektriſche Strom zur Bän
nicht erforderlich ſo wird die Drucktaſte losgelaſſen und

r eitſche wirkt dann wie jede gewöhnliche Dreſſurvpeitſche
mit iſt eine neue Aera für die Beziehungen zwiſchen Menſch

und Beſtie geſchaffen Mit ſolchen Hilfsmitteln wird es jedem
Laien eine Kleinigkeit ſein Batty zu ſpielen und zu Freitigraths

Löwenbraut könnte man einen verſöhnenden Schluß dichten

rauungen in England mußten noch bis zumre 1886 einem alten Geſetze gemäß vor 12 Uhr mittags
haben Dann wurde das Hochzeitsfrühſtäck ein

en und es blieb dann gerade noch genug Zeit von einem

gweilen konnten Aber warum war der Trauungsakt
t auf die Morgenſtunben beſchränkt Jn der guten

alten Zeit ſoll es eben zu oft vorgekommen ſein daß wenn die
Vermählung nachmittags vollzogen wurde die Hochzeitsgäſte
wenn nicht auch die Hochzeiter ſelbſt dem Becher bereits
o kräftiglich zugeſprochen hatten daß ſich oft genug

ſo ganzen Tage übrig daß die Hochzeitsgäſte ſich nach Herzens

ſo unbed

ſ

die ſeltſam ten Scenen in dem Gotteshauſe abſpielten Um
Die Gelegenheit zu ſolch vorzeitigem Trinken möglichſt zu kürzen
wurde das erwähnte Geſetz gegeben das aber bei der Zähigkeit
mit welcher die Engländer nun einmal an dem Althergebrachten
feſthalten noch lange beſtehen blieb als die gebeſſerten Sitten
des Landes derartige Verordnungen durchaus nicht mehr er
heiſchten Nur eine von dem Erzbiſchof von Canterbury
ertheilte speciale license für die aber 600 M zu entrichten
ſind geſtattete den Trauungsakt zu jeder Stunde des
Tages und ſie kann noch heute eingeholt werden ob
wohl das Geſetz ſeit 1886 die Trauung bis 3 Uhr nachm

ißt und zwar ſowohl die kirchliche als die civile Trauung
ide ſind in England zuläſſig eine jede an ſich vor dem Geſetze

bindend Hinſichtlich der bei einer engliſchen Hochzeit üblichen
Kleidung fällt uns da wohl zunächſt auf ſo erzählt F Brand in
der Allg Ztg daß niemand in voller Geſellſchafts
toilette ſich einſtellt Der Frack wird in England immer ſo
viel getragen aber immer nur am Abend Die vornehmeren
Herren legen denſelben ſogar jeden Abend regelmäßig an ob ſie
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ausgehen Gäſte bei ſich ſehen oder allein zuhauſe ſitzen aber
unter keinen Umſtänden am Tage ſei die Gelegenheit welche es
wolce weder bei Hochzeiten noch bei Beerdigungen noch bei den
allerſteifſten Beſuchen Der Frack iſt ausſchließlich Abend
tracht Bei Hochzeiten ſtellten ſich die Herren lange Zeit nur
in dem langen dunklen Gehrock ein bis der Prinz von
Wales der in ſolchen Dingen unbedingt den Ton angiebl vor
etlichen Jahren bei einer Hochzeit in dem einfacheren vorn weg
eſchnittenen Rock erſchien und dieſen damit als für alle geſell

Vereinigungen die am Tage abgehalten werden als
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ausreichend erklärte Doch iſi der Rock mit den langen Vorder
ſchößen in neuerer Zeit doch wieder mehr faſhionabel geworden
Daß der Prinz in Civil ſich einſtellte darf nicht Wunder nehmen
denn es werden in England außer Dienſt eben niemals Uniformen
getragen Jm übrigen erſcheinen die Herren auf Hochzeiten in
hellen Beinkleidern auch wohl weißen Weſten und Halsbinden
und einem gleichfalls weißen Sträußchen im Knofloch Alles in
hellen Farben da es ſich ja um eln Freudenfeſt handelt
Ebenſo tragen auch die Damen durchweg helle Gewänder aber
auch keine Abendkleider ſondern Promenaden Koſtüme und Hüte
ſelbſt die Brautjungfern die ſtets alle gleich gekleidet ſind

wer erhielten ſie aus dieſem Grunde ihr Kleid von der
Braut geſchenkt Dieſer Brauch iſt in letzter Zeit abgekommen
dagegen iſt es immer noch Sitte daß der Bräutigam ihnen
gleichviel wie groß ihre Zahl iſt ein Armband eine Broche oder
ſonſtiges Geſchmeide mitſammt einem Bouquet am Hochzeits
morgen überſendet Die Braut iſt in England ebenſo wie in
Frankreich nicht mit dem Myrthenkranz ſondern mit Orange
blüthen geſchmückt die in der Blumenſprache bekanntlich beſagen
Deine Reinheit iſt deiner Lieblichkeit gleich ein ſchönes

Symbol wie die ſchneeigen Blüthen zugleich einen reizenden
Schmuck abgeben nur ſchade daß ſie ſo ſelten echt ſind Der
Erſte der in der Kirche ſich einſtellt iſt gewöhnlich der
Bräutigam in Begleitung ſeines beſten Mannes Der
Bräutigam erhält in England keinen Trauring ſondern
nur die Braut und ſobald die Ceremonie vorüber ſtimmt die
Orgel allemal Mendelsſohn s Hochzeitsmarſch an unter deſſen
jubilirenden Klängen die Hochzeitsgäſte mit dem jungen Paar
an der Spitze die Kirche verlaſſen Kam die Braut in dem
Wagen des Vaters zur Kirche ſo fährt ſie jetzt in dem des
Gatten mit dieſem davon noch einmal nach dem elterlichen
Hauſe Denn auch in England findet im Hauſe der Braut der
Hochzeitsſchmaus ſtatt der indeſſen neuerdings vielfach nur in
einer Taſſe Thee und leichten Erfriſchungen beſteht

Aus der höheren Töchterſchule Lehrer Können
Sie mir ſagen was man unter einer Ode verſteht Schülerin
ſchweigt Oder können Sie mir vielleicht eine bekannte Ode
nennen Schülerin zögernd Eau de Cologne

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Der im v J mit dem Menzelpreis ausgezeichnete berliner

Radirer M Horte hat für den Caſper ſchen Kunſtſalon eine vor
treffliche in den Größenverhältniſſen über das gewöhnliche Maß
hinausgehende Radirung geliefert Columbus verhöhnt vor
dem Rathe von Salamanca Das dem Stich zugrunde liegende
Gemälde befindet ſich im Palazzo Orſini zu Genua woſelbſt es
in einer dem bedeutenden Gegenſtande angemeſſenen Größe von
Nicolo Barabino ausgeführt iſt Man kann nichts Jntereſſanteres
ſehen als die Seelenmalerei in dieſem Bilde Jm Rathhausſaale
etwas zur Rechten im Vordergrunde ſitzt der Held des Vor
ganges Es iſt gekommen um die Kleriker des Rathes von
Salamanca für ſeine die Welt umſpannenden Pläne zu gewinnen
Karten und Entwürfe hat er vor ihnen ausgebreitet ſeine ganze
Beredtſamkeit aufgewendet Alles vergebens Jetzt von allen
verlaſſen ſitzt er da ſtarr vor ſich hinblickend Gram und Ver
achtung ſeine zitternden Mienen durchwühlend Man hat ihn
abgewieſen als einen Verrückten die Sitzung aufgehoben Die
Verſammlung zerſtreut ſich die meiſten haben ſich bereits im
Hintergrunde des wappengeſchmäckten Rathsſagales zu anderen
Berathungen niedergelaſſen einige ſind eben lachend im Fort
gehen begriffen Unter dieſen ein junger Mönch die zweite

r des Bildes Er repräſentirt gewiſſermaßen all den
Spott und Hohn mit dem der unglücklicher Denker überſchüttet
worden iſt Ganz von vorn ſich zeigend wendet er den Kopf
noch ein letztes Mal nach jenem um mit einem Lächeln halb
mitleidig halb beluſtigt im vollen Gefühle ſeiner eigenen Ueber
legenheit

Die Gezeiten Lehrmittel von H Früchtenicht nennt fich
ein Apparat der ſoeben in der Buchhandlung und Lehrmittel
anſtalt von J M Reichardt in Halle Schulberg 20 erſchienen
und für 75 Pf nach auswärts franko für 85 Pf zu beziehen
iſt Das kleine Jnſtrument 19 h cm hoch und 15 cm breit
beſteht aus zwei über einander liegenden Karton Scheiben die
in der Mitte durch eine Oeſe verbunden ſind und die ſich drehen
laſſen wodurch der Mond in ſeinen verſchiedenen Phaſen ſichtbar
wird die Sonnen und Mondkulmination beobachtet werden kann
und Springfluth oder taube Fluth oder gewöhnliche Fluth ab
zuleſen iſt außerdem iſt zur näheren Erklärung eine Gebrauchs
anweiſuug darauf gedruckt Das neue Lehrmittel iſt allen
Schulen und denen zur Anſchaffung zu empfehlen die ſich für
Ebbe und Fluth intereſſiren
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Es war ein paar Tage ſpäter
Der Oberſt kam mit erhitztem Geſicht aus der Rentei

zurück wo er den ganzen Morgen mit den beiden Herren
welche die Bücher ordneten gearbeitet hatte

Eine wahre Fluth von Unannehmlichkeiten wälzte ſich heran
ſobald das Gerücht Reiners ſei flüchtig geworden ſich weiter
verbreitete

Einer nach dem anderen kamen die Schuldner wollten
durchaus den Baron ſelbſt fragen ob es denn wahr ſei daß
er nichts gewußt ob er ihnen nicht die rückſtändigen oder
fälligen Zinſen erlaſſen wolle uſw

Mit dem Baron war aber nichts anzufangen Wie ein
eigenſinniges Kind ſperrte er ſich gegen jede Behelligung Erwußte r Angelegenheit in des Bruders Aufſicht jetzt gut
aufgehoben er war ihm ſehr dankbar bedauerte ihn aufrichtig
wegen all der Arbeit und Scheererei aber ſich ſelbſt auch nur
die Kunde Leiſtung zuzumuthen das fiel ihm nicht ein

Wir könnten endlich unſer Verſprechen halten und Albrecht
beſuchen ſchlug der Oberſt vorEs klang lächerlich und ärgerlich zugleich als der Baron

tief aufſeufzend zuſtimmte Weiß Gott mich verlangt ordent
lich nach einer Erfriſchung Ja laßt uns fahren

Wie hatte Agnes ſich all die Zeit her auf dieſe Fahrt
gefreut die immer wieder verſchoben wurde und nun eine ſo
ganz andere Stimmung bei ihr fand

Drei Tage und e ſchon hatte ſie keinen anderen Ge
danken als den daß der Baumeiſter Begtrice liebe und nun
war ſie darüber völlig im Klaren Sie hatte jeden Moment
ihrer Bekanntſchaft ſich wieder vor die Seele geſtellt und
gefunden Ja es war ſo er hatte ſie ſchon geliebt ehe er ſie
kannte wie wäre ſonſt ſein auffälliges Intereſſe für ſie zu
erklären geweſen Hier lag Schickſalsfügung vor ſie waren
für einander beſtimmt Und was konnte ihm neben der
holden Beatrice auch ein Mädchen wie Agnes gelten Es
war ſeine Herzensgüte daß er immer liebenswürdig und
freundlich auch gegen ſie geweſen ach hätte ſie nur ein wenig
mehr Klugheit gehabt ſie würde längſt erkannt haben wohin
ſein Herz ihn zog Daß es nur kein Menſch merkte wie
ſterbenstraurig ihr zumuthe war Und vor allen er nicht
Er hatte eine Art die Leute anzuſehen als blickte er auf den
Grund ihrer Herzen O ſie mußte ſehr vorſichtig ſein ſich
recht zuſammennehmen

Ob Begatrice ſeine Liebe wohl erwiderte
Agnes hatte mit dem Auge der Eiferſucht beobachtet aber

Beatrice war unbefangen Sie hatte eine dankbare Vorliebe
für ihn aber Liebe Nein

Doch wie konnte ſie unberührt bleiben bei der Liebe eines
Mannes wie Herr v Albrecht Unmöglich Er brauchte
nur zu wollen nur um ſie zu werben dann wachte Begtrice
aus ihrer Ruhe auf und dann

Eine Viſion von unſäglichem Glück und Glanz ſchwebte vor
Agnes Phantagſie

Sie hätte wohl gern zuhaus bleiben mögen und doch zog es
ſie unwiderſtehlich nach der Jettaburg

Es konnte ja auch keinem ſchaden wenn ſie ſtill und heimlich
den geliebten Mann bewunderte in ſeinem Werk Sie wollte
ſich ſchon beſcheiden zurückhalten

Und damit Beatrice um ſo ſchöner ausſehe zog Agnes ihr
ſchlichteſtes Kleid an Sie that es mit Herzweh aber wozu
ſollte ſie ſich denn ſchmücken

Beatrice machte in der That ein erſtauntes Geſicht als ſie
Agnes in ihrer Aſchenbrödeltoilette ſah wie dieſe ſelbſt
ſcherzend das graue Kleid genannt hatte
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Es wurde eine entzückende Fahrt

Zwei gewitterreiche Nächte hatten Kühlung gebracht die
ganze Natur prangte in köſtlicher Friſche

So ging es das ſtundenlange c entlang Beatrice war
ſeit Jahren nicht gefahren ſie fühlte ſich bis zum Fieber auf
geregt vor Freude und Entzücken ſah ſehr ſchön aus und
plauderte lebhaft wie noch nie

Um ſo ſtiller und trauriger wurde Agnes
Da ragte hoch auf dem Fels die Jettaburg vor ihnen ein

Stück herrlicher mittelalterlicher Romantik in einer Landſchaft
wie ſie ſchöner nicht ſein konnte durch die Wechſelwirkung von
Fels und Wald grünen Wieſen breiten Erntefeldern und dem
ſchäumenden Fluß

Laßt uns ihn überraſchen ſchlug der Baron vor Er
wußte einen etwas weiteren aber vortrefflichen Weg der durch
den Wald bis zur Burg ging

Alle ſtimmten zu Nach einer guten halben Stunde hatten
ſie die Höhe erreicht

Ein lauter jauchzender Ruf empfing ſie ſobald der Wagen
auf den Schloßhof rollte

Er kam aus der Höhe über ihnen
Sie blickten empor Da ſtand Albrecht glückſtrahlend den

Hut zum Gruß ſchwenkend in ſeiner Arbeitsblouſe Nie hatte
er ſo gut ausgeſehen

Mit waghalſigen Sätzen war er dann unten bei ihnen und
bewillkommnete ſie voll Freuden

Nun wahrlich das thut einem gut zu bemerken daß man
noch einen Menſchen erfreuen kann Jhnen man s an
daß wir Jhnen liebe Gäſte ſind, rief der Baron ſehr an
genehm berührt

Warum ſo blaß Fräulein Agnes war Albrecht s erſte
Frage und er blickte ihr tief in die Augen

Sie konnte ihm nicht ſagen Weil dein tolles Springen mich
ſo ſehr ängſtigte

Vielleicht die lange Fahrt, rief ſie ausDann redeten ſchon alle auf n ein und er lief hin und

her hier Befehle an ſeine Wirthin richtend dort nach Stühlen
rufend einen ſchattigen hübſchen Ausſichtsplatz wählend
Selterswaſſer Wein ſelbſt herbeiholend und immer wieder
verſichernd Wie freue ich mich wie danke ich Jhnen es iſt
zu nett an mich zu denken

Nie hatte er ſo geſtrahlt von Liebenswürdigkeit und un
befangenſter Herzensfreude

Nun natürlich Beatrice dachte Agnes
Endlich ſaßen ſie und alles war da was er bieten konnte
Die beiden alten Herren ſchmunzelten bei der erſten Probe

des kühlen Moſelweins Das war ein Tröpfchen deſſen ſich
keiner zu ſchämen brauchte Wo hatte der Schelm der Bau
meiſter ihn her Gab es noch mehr ſolche gute Sorten hier
oben

Die frohe Aufregung der Gräfin fand hier oben in der
wundervollen Ausſicht neue Nahrung Sie ließ ſich von dem
Baumeiſter die einzelnen Punkte nennen auch Agnes nahm
Theil daran aber

Was iſt Jhnen es liegt etwas auf Jhnen wie eine
Wolke fragte er ſich zu ihr neigend und ſie unruhig an

ſehend eSie haben recht Jch wunderte mich ſchon über ihr
graues Kleid es iſt nur der Ausdruck ihrer Stimmung
ſagte Beatrice jetzt

Agnes war glühend roth geworden vor Schrecken über
Albrecht s Scharfblick

Er ſah ſie noch einmal an und ſagte dann eigenthümlich
weich wie ſie ihn nie zuvor hatte ſprechen hören Und wie
gut der ſchlichte Anzug Sie kleidet

Aſchenbrödel blieb die Schönſte auch im grauen Kittel
ſchexrte Beatrice
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Agnes lachte ſie hätte lieber laut aufſchluchzen mögen
tiller als ſonſt dies aber mit ihrem Entzücken an dem

ſchönen Landſchaftsbilde entſchuldigend ſaß ſie halb abgewandt
und ſagte ſich bitter die beiden bedurften ihrer ja auch nicht
ſie ſprachen ſo lebhaft und vergnügt ihre Unterhaltung fand
tein Ende

Sahen Sie die rn aus der Stadt geſtern fragte
einmal Albrecht ſich direkt an Agnes wendend

Nein, war ihre Antwort
Einfach nein parodirte er ihre Einſilbigkeit
Nun wenn Sie wollen Leider nein trotzte ſie Beſſer

er neckte ſie mit Herrn v Laar als daß er ſie errieth
Warum ſagten Sie nicht gleich dies Leider fragte er

ſchärferen Tones
Weil ich noch nicht Gelegenheit gehabt hatte Jhren Scharf

blick fürchten zu lernen, ſpottete ſie ebenſo
Verwirrt und unſicher ſah er ſie an und ſie zwang ſich

zu lachen
Dann ging das Geſpräch der andern mit ihm weiter Er

zeigte r ſpäter die Burg erklärte zeigte ihnen ſeine Pläne
vor und man fühlte ihm die innere Freudigkeit an

Einmal ſagte er zu Agnes Das intereſſirt Sie wohl kaum
Und mich macht es glücklich meine Freunde zu Theilnehmern
an meiner geiſtigen Arbeit zu machen

Seh ich ſo unintereſſant aus Sollte Jhr Scharfſſinn
Sie doch nicht irre führen fragte ſie zurück immer in dem
reſervirten Tone

Was iſt Jhnen Fräulein Agnes Bitte zürnen Sie mir
nicht ſchweigend ſagen Sie mir was ich verſah bat er
herzlich

Nur nicht tragiſch lachte ſie auf Sie war ſo aufgeregt
daß ſie mit blutendem Herzen ihn zurückwies und ſich doch
freute ihm weh zu thun

Das war ihr auch gelungen
Er ſagte nichts weiter ſein Geſicht verdüſterte ſich und er

trat wieder zu Beatrice zurück
Aber der fragende forſchende Blick der Agnes ſchon auf

gefallen war ſuchte ſie bald darauf ſchon wieder
Hätte er nur nicht gerade in dem Augenblicke Beatrice ſeinen

Arm geboten ſie hätte beinahe glauben können er ſei traurig
und bedrückt durch ihr Benehmen

Die alten Herren hatten noch einen Trunk gethan jetzt
wollte Albrecht ſie auf einen Ausſichtsplatz führen von dem
aus ſie das nach Weſten liegende zweite Thal überblicken konnten
welches der Bergrücken von dem erſten ſchied und welches wilder
und maleriſcher ſein ſollte

Sie gingen voran Albrecht gab kurze Andentungen über die
der Burg Agnes zeigte ſich auffällig orientirt

Er wunderte ſich und hatte offenbar ſeine Freude daran
ſie aber dachte mit tiefer Beſchämung wie ſie heimlich aus des
Onkels Konverſations Lexikon ſich dieſe Kenntniſſe verſchafft
und was Albrecht für ein Geſicht machen würde wenn er eine
Ahnung davon hätte

Und nun wollte dieſer das Thema verfolgen
Sie blieb ein paar Blumen pflückend zurück er ſah ſich

nach ihr um aber ſie wollte es nicht merken bald war er mit
be ſo weit voran daß man ihre Stimme nicht mehr

rte

So Nun braucht er nicht r an meineUnterhaltung zu denken, ſagte ſie ſich bitter
Nein Das that er auch nicht Er redete ja plötzlich mit

großer Lebhaftigkeit Beatrice ſtand ſtill und ſah nach ihr
zurück aber dann gingen ſie weiter und Agnes ſagte ſich So
wird es ihm lieber ſein

Eine Viertelſtunde vorher war vom Forſthauſe her die

Mutter mit ihrem kaum geneſenen Sohne nach demſelben
Ausſichtsplatze gekommen der kleine Junge lief ihnen un
beachtet nach

Vom Forſthauſe her ging es ohne Steigung dennoch war
der Rekonvaleszent ſehr angegriffen

Auf eine Weiſe muß ein Ende gemacht werden, ſagte er
ſobald er auf der Bank ſich niedergelaſſen hatte während die
Mutter ihn in das Plaid hüllte welches ſie über dem
Arme trug

Ja Franz wenn du nur erſt wieder kräftig genug biſt
Das Unglück verfolgt uns Wurdeſt du nicht krank ſo ſtand
alles anders erwiderte ſie

Anders Das wüßt ich nicht Belogen ſind wir und be
trogen Der ganze Plan iſt zu nichte Sie wahnſinnig Nicht
mehr als wir beide Jch grüble Tag und Nacht wie wir es
machen daß wir Geld bekommen Der Alte ſoll ſein halbes
Vermögen verloren haben Wenn ſie den Kerl den Schreiber
nicht wieder kriegen iſt er drum Aber trotz allem würde er
uns flott machen um uns los zu werden

Ja wenn nicht dieſer Oberſt gekommen wäre, ſeufzte ſie
Ein gründlicheres Pech kann keiner haben Alles iſt uns

bei dieſer Expedition wider den Strich gegangen Der Junge
gefällt mir auch nicht er iſt z bildſam nicht ſchlau

Es wird uns kein anderer Weg bleiben als der den ich
vorſchlug Ein leichter Gang iſt es mir nicht aber wir wiſſen
abſolut nicht aus noch ein, ſagte die Mutter und ſetzte ſich
neben ihn

Sie ſprachen von den Verhältniſſen des Barons Offenbar
hatten ſie ſich gut zu orientiren gewußt Jn einiger Entfernung
ſang der Kleine mit lauter Stimme ein Schifferlied in einer
fremden Sprache

Darüber und vertieft in ihre ſorgenvollen Gedanken hörten
ſie nicht die nahenden Menſchenſtimmen auch ſprachen die Gräfin
und Albrecht nicht laut

Plötzlich blickten Mutter und Sohn auf
Albrecht ſagte auf den Platz tretend Hier iſt es Gräfin

und nun entſcheiden Sie
Dann ſtockte er und Füßte und ſah verwundert auf die

beiden die ihrerſeits auf Gräfin Beatrice blickten den faſſungs
loſeſten Schrecken in jeder Miene

Dieſe hatte im erſten Moment ſie kaum beachtet nur gegrüßt
Sie dachte wohl es ſeien die Fremden vom Forſthauſe

Dann in der nächſten Sekunde wurde ihr Blick ſtarr ihrt
Augen öffneten ſich weit in eiſigem Entſetzen ſie blieb
regungslos ſtehen Ein heftiges krampfhaftes Athmen begann
und wie ein Krampf flog es über ihr Geſicht

Der kranke Mann hatte ſich zuerſt gefaßt wie ein blauer
Blitz flog es aus ſeinen Augen Die Gräfin kannte dieſes
kalte Aufzucken eine ganze Kette von ſchlimmen Erinnerungen
wurde von dieſem Blitz beleuchtet

Beatrice warf er ſich ihr entgegen Beatrice
Zurück ſchrie ſie entſetzt auf und flog Albrecht entgegen

der auf das Aeußerſte erſchreckt und erſtaunt zwiſchen ſie und
ihren Mann trat

Er hatte aus ihren Zügen alles im Nu geleſen
Wer ſind Sie Was wollen Sie

Er hatte es haſtig gerufen während der Gedankenprozeß in
ihm ſich vollzog

Wer ſind denn Sie Was ſtellen Sie ſich zwiſchen mich
und meine Frau ſchrie Graf Layos ihn an ohne ihn aus
reden zu laſſen

Um Gotteswillen Um Gotteswillen hauchte Beatrice
tonlos mit erhobenen Händen ihn rathlos anſehend
g Und die alte Dame e herbe Schreien Sie nicht ſo
Beatrice Sie ſehen Jhr Gatte hat nicht das Ausſehen eines
Wegelagerers der Sie morden will

Fortſ folgt

Löwen Filet
Eine algieriſche Garniſonsgeſchichte von Pompon

Alſo, ſagte ich zu meinem alten Kameraden dem Kapitän
Sorelli deſſen Turko Uniform auf der Terraſſe des Café de la
Paix Senſation machte alſo du haſt niemals daran gedacht
dich zu verheirathen

Sorelli verſetzte ſeinen Abſinth mit ein wenig Waſſer das er

Aus dem pariſer Gil Blas

a e

unter Beobachtung geheimnißvoller Kunſtregeln hineintropfen
ließ hierauf ſagte er

IJch könnte dir antworten daran gedacht ſchon aber immer
einmal ja und zweimal nein geſagt Doch läßt es ſich
nicht leugnen daß ich die Thatſache meiner Verheirathung einmal
in ganz beſonders ernſte Erwägung gezogen und das war im
vorigen Jahre gerade um dieſe Zeit
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Nicht möglich
Jawohl Jch war damals in Bathna in Garniſon an

der Grenze der Wüſte Du kannſt Dir keine Vorſtellung machen
wie es in dieſem Winkel Algiers anfangs Mai ausſieht Alle
Frühlingsblumen Cyclamen Maßliebchen und Ginſter kommen
aus dem Boden hervor Bald bedecken ſich auch die Geſträucher
mit Blüthen und Blättern die Wieſen in tauſend Farbennüancen
prangend laſſen ein Gras aufſchießen das ein Reiter mit der
Hand berühren kann ohne ſich zu bücken die Bäume ſetzen neue
Triebe an die über Nacht bis zu einem Meter Länge aus dem
Stamme wachſen aber nichts von alledem iſt ſo köſtlich als die
kleinen Hohlwege welche zur Regenzeit das Bett der Gießbäche
gebildet haben So ein ausgetrockneter Waſſerlauf iſt in Algier
um dieſe Zeit eine Wiege in der ſich Epheuranken Weinlaub
Espenzweige Johannisbrotbäumchen Piſtazien und herrliche
Waldreben ſchaukeln Du wirſt es alſo begreiflich finden daß
die Fürſtin Bogdnloff entzückt von dieſem ihr ſo neuen Schau
ſpiel ſich durch einen ſolchen Hohlweg Bahn gebrochen hatte und
bis zu unſerem Standquartier vorgedrungen war

Ah lieber Freund ſtell dir einen armen Turkokapitän vor
der ſeit mehr als einem Jahre für ſeine Augen keinen anderen
Ruhepunkt gefunden hat als ſchwarzbraune Frauenzimmer welche
mit einem einzigen Stück Leinewand bekleidet ſind das auf
beiden Seiten aufgeſchlitzt durch einen Gürtel zuſammengehalten
wird Weiber welche an Feſttagen einen Burnus aus Baum
wollenzeug tragen und deren Haare mit Kameelhaar Flechten
aufgeputzt ſind ſtell dir ſo einen armen Kapitän vor ſag
ich dir der mit dieſen ſeinen ausgehungerten Augen plötzlich vor
ſeiner Hütte eine Frau auftauchen ſieht eine Frau mit einem
Teint wie Lilien und Roſen mit einem Haar von venezianiſchem
Roth mit einer kleinen Spitznaſe mit weißen Katzenzähnen und
zu dem allen mit einem Reiſekoſtüm von ausgeſuchter Eleganz

Eine Frau außerdem die Wittwe iſt und frei von phantaſtiſcher
Sinnesart und die danach lechzt ſich zu amüſiren Wohl
verſtanden das ganze Bataillon ſchwebte im ſiebenten Himmel
und dein alter Freund trieb die unerhörteſten Sachen um die
ſchöne Reiſende zu zerſtreuen

Ausflüge ins Gebirg wo Wein und Epheuranken am Boden
hinkriechen die ſich mit einem Ruck um zehn Meter verlängern
abendliche Spaziergänge in der Ebene wo die Schakals mit
ihrem Gebell ſich anrufen und auf das traurige Heulen der
Hyänen antworten maleriſche Beſuche in den Zelten der Ein
geborenen wo der Araber unter langen Wolldecken ruht während
am Eingang ſeine Hunde Wache halten Die Rinder und Kühe
ſchlafen hinter einer Hecke von dichtem Geſtrüpp die Pferde und
Mauleſel ſind mit den Vorderfüßen an eine auf dem Boden aus
geſtreckte Spannkette gebunden Eines ſchönen Tages ſoll der
Wohnſitz gewechſelt werden Das geht im Handumdrehen
Matten und Arbeitswerkzeuge werden in weite Kiſten geſtopft
und dieſe auf den Rücken der Maulthiere geladen Auf der
oberſten dieſer Kiſten nimmt eine von den Frauen mit den
Kindern Platz ein Pferd trägt das Zelt die Rinder und Schafe
folgen getrieben vom Reſt der Familie und ſo zieht der ganze
reiſeluſtige Stamm von dannen mit jedem Wechſel der Jahres
zeit von der Ebene ins Gebirge und vom Gebirge in die Ebene

Selbſtverſtändlich haben alle dieſe Einzelheiten des Nomaden
lebens für denjenigen der im Lande lebt nurx ein ſehr relatives
Jntereſſe für den Fremden aber beſitzen ſie noch eine ein
dringliche Poeſie und ſie ſpielen ſich vor ſeinen Augen ab wie
eine Auferſtehung der alten bibliſchen Legenden Demgemäß war
die Fürſtin begeiſtert ich machte ihr beinahe täglich den Cicerone
Unſere langen Reittouren hatten allmälig die Wirkung daß
die Liebe mit von der Partie war und was mich anbelangt
ſo dachte ich am Ende ernſthaft an eine Heirath Man mußte
doch das Seinige thun um die Allianz mit Rußland zu be
feſtigen Teufel auch

Unter den Zerſtreuungen die ich der ſchönen Olga Bogduloff
darzubieten gedachte figurirte natürlich in erſter Linie eine
Löwenjagd Zufälligerweiſe hielt ſich gerade in dieſen Tagen
ſo eine gelbe Beſtie in der Nähe von Biskr auf allnächtlich
richtete das hungrige Raubthier in den benachbarten Dörfern
Verheerungen an und ſo ließ ich denn Sidi Jbrahim zum
Bataillon kommen den einzigen Mann aus der ganzen Gegend
der es wagte ſich mit dem Wüſtenkönig zu meſſen

Es iſt eine ſeltſame Sache um dieſe abergläubiſche Furcht
welche die Araber dem Löwen gegenüber empfinden Sie ſchreiben
ihm alle edlen Eigenſchaften zu und zu gleicher Zeit alle böſen
Ränke ſie haben für ſein Gebrüll die Bezeichnung raad das
heißt Donner kurz man kann niemals einen Araber ſinden
wenn man einen Löwen jagen will Daher ſtammt der Ruhm
von Paul Gérard und Bombonnel und daher auch das glänzende
Renommee das Sidi Jbrahim auf zwanzig Meilen in der Runde
als Löwentödter genoß

Er war ein prächtiger Burſche und verdankte ſeiner Spezialität
eine ſehr gute Stellung im allgemeinen und eine auserleſene
Koſt im beſonderen Während ſich nämlich ſeine Stammes
genoſſen mit einem kleinen Stück Schiffszwieback per Tag be
gnügen das ſie mit einem Schluck Waſſer herunterſpülen und

als Nachtiſch mit einer Fingerſpitze Kuskus eine Art Gries
den die Frauen mit ihren Fingerſpitzen aus Mehl mit einer Zu
that von Waſſer rollen aß Sidi Jbrahim während der Zeit
in der er ſich auf eine Jagd vorbereitete beinahe jeden Tag
ſeinen ganzen Hammel auf

Von dieſer Gepflogenheit machte er in ausgiebiger Weiſe Ee
brauch als er in meine Dienſte trat Jch fand nach einigen
Tagen daß ſeine Ernährung viel theurer ſei als die des Löwen
Aber ich faßte mich in Geduld denn ich wollte um jeden Preis
dere wegte z koſten geben Nur daß ich hier und
a die Frage an ihn richtete

f e e Wer Sidi wird die bewußte Jagd heute noch
tattfinden oder erſt morgen 2Eile nicht, antwortete er mit bemerkenswerther Würde das

Schickſal des Löwen ſteht dort oben geſchrieben Laß ihm Zeit
daß es ſich erfülle

Und am ſelbigen Abend verſchlang er mir abermals einen Hammel
während ringsum die tiefſte Ruhe herrſchte

Endlich kam aber doch ein Tag wo er gezwungen war ans
Werk zu gehen Der Löwe war in eine der tädte von
Bathna eingebrochenkund hatte eine alte Kabylengroßmutter ent
führt die er in die Wüſte geſchleppt hatte

Sidi folgte den Spuren des Gelben im Sande machte irgendwo
eine tiefe Grube und bedeckte dieſe mit Laubwerk das ein wahr
haft undurchdringliches Hinderniß bildete Hierauf ſcheuchte er
den Löwen auf ließ ſich von ihm verfolgen warf ſich in die
Grube verſchloß die Oeffnung mit Baumzweigen und als ſein
Feind erſchien und brüllend am Rande der Grube Aufſtellun
nahm ſchoß er ihm aus nächſter Nähe eine Kugel in den Kopf
die ihn auf der Stelle todt hinſtreckte

Jm Triumph kam er nach Bathna zurück mit ſeiner Sieges
beute beladen Und am ſelben Abend war ich in der angenehmen
Lage auf der Karte des Menu s welches der Fürſtin in der
Offiziersmeſſe ſervirt wurde als Glanznummer anbringen zu
laſſen LöwenFilet mit Madeira Sauce

Meine Braut wir hatten uns in der Zwiſchenzeit verlobt
war ganz entzückt fand den Löwen vortrefflich das Fleiſch fein
zart und wohlſchmeckend und that dem Gerichte von dem ſie ſich
mehrere male geben ließ alle Ehre en Und während ſie noch
vollauf mit dem Eſſen beſchäftigt war fiel ihr plötzlich ein daß
es ſchön wäre aus Sidi Jbrahims eigenem Munde die Er
zählung ſeiner Jagdabenteuer zu vernehmen

Jch ließ den Triumphator holen Dieſer erſchien in einfacher
Filzhoſe mit wollenem Unterkleid über welches der Burnus ge
zogen war Jch redete ihn an

Auf Kamerad Erzähle der gnädigen Frau deine Helden
r ſie ſtammt aus einem Lande in dem man die Tapfern
iebt

Sidi ließ ſich auf eine Strohmatte nieder die in der Nähe
unſeres Tiſches lag und begann eine lange Erzählung die ich
in kurzen Zwiſchenräumen überſetzte

Ja, ſprach er mit orientaliſchem Pathos ich war von
Bathna am Morgen aufgebrochen geleitet von den Segens
ſprüchen aller Einwohner im Namen Mohammed s beſchworen e
mich die Großmutter des Kabylen zurückzubringen eilig dur
lief ich ein kahles Land ſtürmte über einen glühenden Boden
und endlich kam ich zur römiſchen Brücke die über den Abgrund
führt Vor meinen Augen breitete ſich die ganze Wüſte aus mit
ihren blauen Oaſen mit ihren Palmen deren purpurne Wipfel
im Hauch des Windes ſchwanken in der Ferne ſtreute eine
goldene Sonne Feuerflocken über einen grenzenloſen Horizont
aus

et Sache komm zur Sache Sidi und ſprich uns vom
öwen

Laſſen Sie ihn erzählen, warf die Prinzeſſin zwiſchen zwei
Biſſen ein er drückt ſich ſo gut aus

Von der Brücke aus, fuhr der Araber G folgte ich t
den Spuren im Sande bis zu einem ungeheuren Felſen t
war der Feind Jch begann ihn zu beſchimpfen rwärts,
ſchrie ich wenn du kein Feigling biſt verlaſſe die Großmutter
des Kabylen du wirſt ſie ſpäter wiederfinden und komm her
vor um dich mit dem Sohn des Propheten zu meſſen Jch
ſchrie ihm das immer wieder zu er ſich entſchloß h
zukommen Jch ſchoß dem Löwen ſofort eine Kugel zwiſchen die
beiden Angen

Aber die alte Kabylenfrau fragte die Fürſtin Was war
aus der Kabylengroßmutter geworden

Ah beim Propheten erwiderte Sidi ich war etwas zu
ſpät gekommen der Löwe hatte ſie ſoeben zum Frühſtück vewehrt

Kaum hatte die Fürſtin dieſe Worte vernommen als ihr
Geſicht von einer bläulichen Bläſſe überzogen wurde ihre
Mienen drückten den tiefſten Ekel aus

Ja dann, ſtammelte ſie ja dann habe auch ich
heut v zum Diner die Kabylengroßmutter gegeſſen

Puh
Und noch am ſelben Abend verließ die Fürſtin Bathna

r vor Entſehen vhne mir auch nur ein Abſchiedswort zu
ewilligen
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